
Interfraktioneller Antrag 
Stadtbezirksrat Linden-Limmer 

 
 
An die  
Bezirksbürgermeisterin  
des Stadtbezirkes Linden-Limmer, Barbara Knoke 

Hannover, 14.04.2010 
über Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste 
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 
Rathaus, Trammplatz 2 

 
 

Drucks.-Nr. 15-0819/2010 mit 1 Anlage 
Interfraktioneller Antrag gem. § 10 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt 
Hannover in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates 

AUFRUF DES BEZIRKSRATS ZUR BETEILIGUNG AM 
PLANFESTSTELLUNGSVERFAHREN: 

„ZUR VERBESSERUNG DES HOCHWASSERSCHUTZES AN 
DER IHME IM BEREICH DER BENNO OHNESORG BRÜCKE“. 

Der Bezirksrat Linden Limmer ruft alle Menschen im Stadtbezirk 
auf, sich im Rahmen der laufenden Auslegung der Pläne für das 
Ihmeufer unmittelbar am Planungsprozess zu beteiligen. Es ist die 
letzte Möglichkeit einer Teilhabe und einer direkten und persön
lichen Einflussnahme auf die Planungen durch eigene Anregungen, 
Kritik oder Änderungswünsche. 
„Stärken Sie mit Ihrer aktiven Teilnahme die Demokratie und 
nutzen Sie Ihre Grundrechte als BewohnerIn im Stadtbezirk.“ 
 
Die Planungsunterlagen liegen aus in der Eingangshalle der 

Bauverwaltung Hannover, Rudolf Hillebrecht Platz 1, 
30159 Hannover, im Bürgerservice Bauen während der Öffnungszeiten, 
montags bis donnerstags von 8 bis 16 Uhr, 
freitags von 8 bis 15 Uhr, 
und außerhalb der Öffnungszeiten des Bürgerservice Bauen 
montags bis freitags von 6.30 bis 18 Uhr 

neben der Pförtnerloge zur Einsichtnahme aus. 
 
Begründung: 
Die Planungen der Hochwasserschutzmaßnahme am Ihmeufer haben wegen der 
tiefgreifenden Eingriffe in das Stadtteilumfeld im Verlauf des Planungsprozesses zu 
heftigen Diskussionen und auch tausenden Unterschriften gegen die Maßnahmen 
geführt. – Gleichwohl wurden sie im Rat der LH Hannover beschlossen. Mit den jetzt 
im Planfeststellungsverfahren bestehenden Möglichkeiten ist dem betroffenen 
Personenkreis eine aktive Einflussmöglichkeit gegeben, an die hier zu erinnern ist. 



 
 
 
 

.................................................    ..................................................... 
           SPD             BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 

.................................................    ..................................................... 
           CDU                        DIE LINKE. 
 
 

……………………………………    ……………………………….......... 
           FDP                              BSG 
 
 
 
 

 


